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Wird  genetisch  hornloses  Milch-vieh in zehn Jahren der Standard sein? Gleich  zwei Rinderzucht-





ren  im April  2008  bereits  39  genetisch 
hornlose  Holsteinstiere  für  den  Besa-
mungseinsatz verfügbar. 






nosen  soll man  vorsichtig  sein,  aber  ich 
denke, dass 2020 der Großteil der Fleck-
viehpopulation  genetisch  hornlos  sein 
wird.“ Laut einer repräsentativen Umfra-
ge haben in Oberbayern immerhin schon 
über  40  %  der  Fleckviehzuchtbetriebe 
Erfahrungen  mit  genetisch  hornlosen 
Rindern gesammelt. 
Beim fleischbetonten Fleckvieh für die 
Mutterkuhhaltung  sind  hornlose  Tiere 
keine Seltenheit mehr. So wurden auf der 
„Grünen  Woche“  2008  in  Berlin  bei 




















hornlos  und  können  in  der  Leistung 





lich  niedrigere  Zuchtwerte  aufweisen. 
Nur  bei  den  Fruchtbarkeitsmerkmalen 
erreichen  sie  ähnliche Werte. Die Kern-
frage ist also, ob in absehbarer Zeit genü-
gend  hornlose  Tiere  mit  guten  Zucht-
werten  gezüchtet  werden  können,  die 
eine echte Alternative zu den behornten 
Tieren darstellen. 




werten  der  hornlosen  und  behornten 
Rinder geschlossen werden kann und in 
welchem  Zeitrahmen  dies  möglich  ist. 
Mit der Zuchtmethode der genomischen 
Dr. Jack Windig, 
Uni Wageningen
Dass Hornlosigkeit nicht mit Einbußen bei der Leistung einhergehen muss, beweist die 
Kuhherde von Christa und Anton Daxenbichler. Im Bild die Kuh Efta: Gesamtzucht-
wert 108, Melkbarkeit 109, Nutzungsdauer 107, Zellzahl 109, Milchwert 110 und Persis-
tenz 113, knapp 8 000 kg Milch in der zweiten Laktation.                 Fotos: Kendler, ZVG
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unseren  Kälbern  die  Schmerzen,  die  das 





Mit Red Holstein-Sperma 
begonnen 




Melkbarkeit  einsetzen  konnte.  Deshalb 
besorgten sich die beiden Landwirte über 
die  Besamungsstation  Sperma  von  gene-
tisch hornlosen Red-Holstein-Stieren.
„Mein Kollege und ich setzten jeweils 
20  Portionen  dieses  Spermas  ein.  Die 
Kälber  aus  diesen Anpaarungen  waren 
die  Grundlage  unserer  Hornloszucht“, 
erklärt Daxenbichler weiter.  „Die  Stier-






drängen.“  Mittlerweile  sind  60 %  der 
Herde  hornlos.  „Ich  habe  konsequent 
die  behornte  Nachzucht  verkauft  und 
nur mehr hornlose Tiere nachgestellt“, 
erklärt der Bio-Bauer. 
In  der  zweiten  Generation  setzen 




tungen  auf“,  so  Daxenbichler.  Zwei 
selbstgezogene Stiere stehen derzeit im 
Prüfeinsatz  auf  der  Besamungsstation 
der CRV Meggle GmbH in Rottmoos. 
Nutzungsdauer über  
bayerischem Durchschnitt
Dass die hornlosen Kühe schlechtere 










Belegung,  lasse  sie  nicht  schon  sechs 
Wochen  nach  der Abkalbung  decken. 
Das macht sich durch eine gute Frucht-
barkeit bezahlt“, ist Daxenbichler über-


























Wenn  Zuchtverbände  und  Zuchtfir-
men Interesse zeigen, wird es  ihnen mit 
der Methode der genomischen Selektion 








hornen  als  unnatürlich  angesehen.  Die 




lation  handelt,  machte  genetisch  horn-
loses Rindvieh akzeptabler. 
Die  Befragung  konventionell  wirt-
schaftender Landwirte  ergab, dass diese 
bei Verfügbarkeit hornloser Vererber mit 
hohen  Zuchtwerten  diese  sofort  einset-
zen  würden.  Bei  Biobauern  gingen  die 
Meinungen auseinander: Ein Teil sieht in 
der  Zucht  hornloser Tiere  das  Problem 
des Enthornens auf einfachem und natür-
lichem Weg gelöst (siehe oben). Andere 
sehen  Hörner  als  „Antennen“  für  die 
Umwelt an, die für das Wohlbefinden der 
Rinder  unabdingbar  sind.  Darüber  be-
richten  wir  in  Praxisreportagen  in  der 
Jännerausgabe von top agrar Österreich. 
Christa und Anton Daxenbichler, Tuntenhausen.
Der Betrieb Daxenbichler 
aus Tuntenhausen in Bayern 
setzt schon seit Jahren kon-
sequent auf die Zucht gene-
tisch hornloser Fleckviehkü-
he – mit Erfolg.
